
139.

Duch-

Confiruction.

204

Die Eindeckung mit eichenen Schindeln, deren Verwendung Vilruil (Lib. II, I)

den Galliern, Spaniern, Lufitaniern und Aquitaniern zufchreibt, gef’tattete einen ge—

ringeren Neigungswinkel der Dachflächen, und die Eindeckung mit Ziegeln ermög-

lichte bei dichtem Fugenfchlufs das flache Dach.

Der confervative Süden weist uns heute‘ noch an der Capanna der römifchen

Hirten das (teile Strohdach, an den Bauernhäufern der Alpenabhänge das Hark

geneigte Schindel- und Steinplattendach, an den Stadthäufern das flache, nach dem

antiken Principe conftruirte Thonziegeldach.

Sattel- (Giebel-), Pult-‚ Zelt- und Walmdach waren bekannt; letzteres war auf

dem Lande das vorherrfchende, das erf’tere in der Stadt. Im Giebeldach des Tempels

fpiegelt fich die Gef’talt des älteiten italifchen ftädtifchen Haufes wieder“”).

Fig. 179.
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Verfchiedene antike Reliefs, auf welchen Häufer dargeftellt, Afchenkiften,

welche Wohnhäufern nachgebildet find (vergl. Art. 50, S. 58), die phrygifchen

Fclfengräber, ägyptifche Reliefs und Stab-Conftructionen, wie auch altchriftliche

Kirchendachftühle, auch folche des Mittelalters und der Neuzeit im Lande Italien,

fo wie Schilderungen alter Schriftfleller und erhaltene Bauverträge (Lex Pula/mm)

geben uns Auffchlufi: oder Anhaltspunkte für die Confiruction des entwickelten

antiken Daches.

Allenthalben treffen wir das Pfettendach mit durchgehenden Bundbalken, die

bei größeren Spannweiten zwifchen den Auflagerpunkten ein oder mehrere Male

direct unterflützt oder an das Zimmerwerk aufgehängt find. Deckenbalken, Pfetten,

Streben, Hängefziulen, Bruftriegel und Sparren find zu Hänge- und Sprengwerken

in heute noch üblicher Weite zufammengefügt, und die Hölzer zeigen auch in den

Abmefi'ungen keine fiarken Uebertreibungen gegenüber dem heutigen Gebrauch.

Ueberall treten uns rationelle Confiructionsweifen unter Berückfichtigung der

Materialeigenthümlichkeiten und daraus entfpringende Confiructions- und Decorations-

102) Für das Giebeldach des Privathaufes vergl. das in Capri gefundene Relief im National-Mul'eum zu Neapel:
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